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I nhalt

Er Iäuter ungen

Tabel lente i1

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat lDt4/Prozenl-)

3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und wert der Güter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen f ür Nahrungsmittel,
nach Güt.erarten ( Menge,/DM )

Getränke und Tabakwaren ie Haushalt und Monat

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichene rk1är unq

Se ite

4

5

6

I

9

0=

x=

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1 in
der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts
zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen erqeben sich durch Runden der Zahlen
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E r1äute r ungen

In den laufenden VEirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben
beobachtet:

folg ende r Haushaltstypen

haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Llrfaßt werden überwiegend äItere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
sollten im Jahr 198? zwischen l 35J und 1 950 DM im Monat liegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung <ier Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Hausharte von Angestelrten und Arbeitern mit mittLerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner soIlte als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) täti9 und allei_
niger Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen alts hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners sol1te 1989 zwischen 3 CC0 und
4 500 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in der Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-
haltsentwickl ung f o rtg eschrieben.

Hausha]tstyp 3: 4-Personen*äaushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mj.t zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren, Ein Ehepartner soIlte aIs Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptver_
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners solLte'l989::wischen 5 350 und 7 200 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte '1964 einen nominalen Abstand von etwa I 000 DM zum
Einkommen des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die a-Is Privater verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnätune
<ier beobachteten Haushalte- sie umfassen die Käufe von waren und Dienstreistungen für den Eigen-verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die untersterrten Käufe, d.h. die zu Ej.nzelhandels-preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht entharten sind Ivienge
und !'irert der sachgeschenke von Dritten und die sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden vvirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. rnforge einer grundregen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen vorr vergreichbare Ergebnisse für die dreiHaushartstypen für die Jahre 1964 bis 1985 vor. rm Jahr 1986 erforgte erneut eine (wenn auch nurgeringfügi9 geänderte) Neuabgrenzung der Hausharte und die Anpassung an die neue,'systematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Uaushalte", Ausgabe 19g3.

Eine Darstellung der Irtethoden sowie der Möqlichkeiten und
nungen ist in ,'Wirtschaft unä statistik,, Hett g/1965 bzw,

Grenzen der laufenden Wirtschaftsrech-
Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUDGETS JE HAUSHALT tf'lD H$,IAT

4. VIERTELJAHR 1989

ART DER EINNAHI'EN UND AUSGABEN

__i15I1!gI1__L__ry:HI:IIll__l__1§t1i:IP 3-_
__:a's]! .ous11E_11I31tL

169I387I{05
DM IPROZENTI DM IPROZENTI DI'! IPROZENT

I
I.
I
I
I
I,I

BRUTTI)EINK()I,II,IEN AUS TJNSELBSTAENDIGER ARBEIT. .

EINKOMMEN OER BEZUGSPERSON.. .. . .

DARUNTER:
I,I'IREGELMAESSIGE ZAHLUNGEN 1)....,.
VERM(]E6EI.IS[".IIRKSAHE LEISTIJNG DES ARBEITGEBERS. .. . ..

EINKOI,S'IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSHITGLIEDER,.

BRUTTOEINKI)I,II,IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2)..
EINNAHHEN AUS VERI4OE6EN 3)..... ,

EII'INAHHEN AUS UEBERTRAGUNGEN UND UNTERVERHIETUNG.........,....

LAUFENDE UEBERTRAGI,INGEN VOM STAAT 1I)...,..
DARUIJTER:

REI{TEIJ DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UI'IFALLVERSICHERUNG
UEBERTRA6UNGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SONSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN 5), LT'ITERHIETE

EINI.IALIGE UNO UNREGELMESSIGE UEBERTRAGUNGEN 6),
DARUIJTER:

VOI4 STAAT,
VON PRIVATEN HAUSttALTEI'i.

HAUSHALTSBRUTTOE INKOMHEIJ

ABZUEGLICH:
EINKOMHEN- UND VERHOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR S()ZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG.

HA U SItA LTSNETTt]E I NKOM,IEN.

ZUZUEGLICH:
SCHSTIGE EINhAHI'IEN 7 )... ,..
DARUIJTER:

VERI,IOEGENSUEBERTRA6UN6EN 8),,....
DARUTITER:

v0t1 sTaaT 4).,....
VOIi PRIVTTEN HAIJSHALTEIi.

AUSGABEFAEH I6E EINKOHI4EN IJNO E INNAT{I4EI,I,

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSoABEN 9 ). . ,

zINSEri..
STEUSRI'I (OHNE EIN'KOI4I4EI'I- UND VERNOEGEIJSTEUERIi;

DAR. KRAFTFÄIIRZEUGSTEUER.
FREurrLLr6E B5rIRAEoE zue öiiiiäLiöiiN' iRÄNKENüiRiiöiääüNö: : :
FREII.IILLI6E BEIIRAEGE ZUR GESETZLICHEN REIITENVERSICHERUI.IG 1O )

PRAEI.IIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNS...
PRAEI'IIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUI'IG 11).,
PRAEI,IIEN FUER SONSTIGE SCHAOEN- UND UNFALLVERSICHERUNG.......
BEITRAEGE AN ()RGAI.II SATI ONETJ OHI'JE ERI"IERB SZI,IECK.

0,0
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3,3

0,0
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0,7
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0,3

2,4

2,0
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0,0
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0,1

{,0
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0
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10,
13,

0 ,62

106 ,98

L78,87

1928,53

1820 ,53

53,08

511,92

50,76

39,42

3.95

2L55,18

17{3,53

222,6?

+188,59

+ 10 ,50
+767,62

+10,36

a2,E

81 ,8

+16, {
+{,6

+10,5

+1 ,3

15, 46
12{,59

30 ,58

0,62 0,0 4939, 18

11888,19

1 023,50
36,71

50,98

2 16,89

389, {3

{33,64

198,01

1,77
187 ,6,11

28,44

207,79

41 ,83
145,73

274,73

129, 36

29,67
89 ,23

4806,62

3586 ,29

432,82

+787,70

+22L,63

+502,44

+63,63

a27t,t4
8034,38

1890 ,63
31,40

zo6 ' to

195 ,67

895,8{

530,04

140 ,23

^oE
139, 05

E02

383,88

LLz,97
193,6e

2L,?1
18?, 06

17,2
0,6

173?,62
8i,40

62
79
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2L05,02 95,0 {531,83 75,8 7589,33 78t3

100

4S?,64

225,57
o, oo

106,55

100 8036,97 100

74,6 5?{3,93 65,2

9,0 1151,69
aqt 7R
zz,öJ

80'g

7?2,39 8,0

160, 0{
20,22
13,69
I 

'- ,78
9,07
6 ,35

38,44
,{6,39
24, 11

110,13
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0,
0,
0,
0,
0,

i,
0.

79
30
a1
78
94
oa
54
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?3

1

2
0

6

6

10,3

0,1
c,2
0,1
0,c
0,2
0,3
0,6
0,8
0,2
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6,1
0,3
0,3
2,3
0,2
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0,5
0'5
2,4
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4
2
1
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GELDSPENDEN, U:BERTRAGUNGEN
SONSTIGE AUSGABEN 12 ). . . .

AN ANDERE PRIVÄTE HAIJSHALTE IJI.ID

43,14
20 0^

?,3 196, il7

VERAENDERUNG (+/-) DER VERHOEGENS. UND FINANZKONTEN 13)

BILDUNG (+) BZI.I. VERHINOERUNG (-) VON SACHVERMOEGEN,...,.

BILDUNG (+) 8Zh. VERMINDERUNC (-) VON GELDVERI'IOECEN.

KREDITRIJECKZAHLUNG (+) BZ}I. KREDITAUFNAHHE (-)

+8.8

+0,5

+7, 8

+0,5

+1641 ,36
+672,L3

+940 ,81

+28,42

+20,4

+8,4

+11i7

+0, 4

1) URLAUBS-, I.IEIHNACHTSGELD, PRAEMIEN, TANTIEI'IEN, JEDOCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2} Z.B. ENTGELTE FUER TIAUSHALTSBUCHFUEHRIJNG,
GEFAELLIGKEITSLEISTUNoEN U.AE. - 3) EINNAHHEN AUS VERI4IETUNG UND VERPACHTUNG, HIETI'IERT DER EIGENTUEI-IERI.IOI'{NUI'.IG (VERRINGERT UM
DIE AUSGABEN FUER OEN UNTERHALT VON GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDENl SOI4IE EINNAHHEI.J AUS GELDVERH()EGEN (DIVIDENDEN, ZINSEI'i ETC. ), -{) UEBERTRAGUNGEN DER SOZIALVERSICHERUNG U. DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIONEN. - 5) NERKSPENSIONEN /-RENTEN,
STREIKUNTERSTUETZUNGEN, LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN AUS PRIVATER KRANKEN- UND SCHADENVERSICHERUNG I,,I'ID Vt)N ANDEREN PRIVATEN HAUSTIAL-
TEN. - 6) EINMAL]GE UEBERTRAGUNGEN VON UNTER 2OOO OM JE EINZELFALL, - 7) EINNAHMEN AUS OEI1 VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER ()DER
GEBRAUCHTER hIAREN (2.8. PKI4), EINI4ALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON 2OOO DH I[.ID I'IEHR JE EINZELFALL, ERSTATTUNG FUER
GESCHAEFTLICHE ZI^IECKE, RUECKVER6UETUNGEN AUF I.IARENKAEUFE (2.8, FLASCHENPFAND), RUECKVE.RGUETUNG YON ZUVIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
KOSTEN, JEDOCH KEINE EII'INAH}IEN AUS VERMOEGENSHINDERUNo UND KREDITAUFNAHHE, - 8) EINMALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON
2OOO DTl UND I,IEHR JE EINZELFALL. - 9) OHNE AUSOABEN FUER VERHOEGENSBILDUNG UNO KREDITRUECKZAHLUNG. - 10) AUCH FREI}.IILLIGE BEI-
IEAEqEjqER PEIISIgNSt' aLTERS- UND STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKO-, INSASSENVERSICHERIfr{G, - 12) GELDSTRAFEN, sPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE ZI.IECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERHOEGENSBILDUNG UND KREDITRUECK-
ZAHLIf'IG, ABZUEGLICH EINNAHHEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG U. KREDITAUFNAHHE, JEDOCH OHNE I.IERTVERAENDERUNG VORHANDENEN SACH- UND
GELDVERHOE6ENS,
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2 EINNAHMEN.UND AUSGAEEN JE HAUSHALT UND MONAT

{. V]ERTELJAHR 1989

ART OER NACHNEISUN6
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DM IPROZENTI OM IPROZENTI DM IPROZENT

EINNAHHEN

DARUNTER:

EINKOMMEN
E INNAHI,1:I.I
EINIIAHI4EN
EINI'IAHHEN
EINNAHMEN

AUS
AUS
AUS
aus
AUS,

ERI^IERBSTAETIGKEIT., . . .
VERMOE6EN.
LAUFEIIDEN UEBERTRAGUNGEI'I
EII.IMAL]GEN U. UNREGELI4, UEBERTRA6UN6EN..,..,
UNTERVERHIETUNG UND AUS DEI4 VERKAUF V. I.IAREN

I O, ,60
185,57

1873,51qA 2A
2,38

8{66,81
844,82
14rj,89nnc 4c
1 17,96

x
X
X
x
x

x
x
X
x
x

x
x
X
X
x

06
EO

45
55
75

72,68
04 ,63
38 ,54
43,51
82,07
53,24
58,70
s9,92

45,40

18 ,64
27,4t
tzt tz
3;- ,99

37,08
66 ,62

314,41

41,59
45,12

47,56
37,00

5158
446
z2e
335

89

7,4
4,0
1,7
i,8
3,1

1,6
5,3

0,8
2,t
0,0
0,0
0,2

0,'7

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH..,.

DAVON:

NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKI^IAREN.

FLEISCH,. FLEISCHERZEU6NISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE,.
I'IILCH, MILCiIERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -OELE...
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
KARTOFFELN, GEHUESE, KARTOFFET- UND GEMUESEERZEU6N]SSE.
BROT UI,ID ANDERE BACKI.IAREN......
zucKER, suESsr.laREN, HARHELADE.......
ANOERE NAHRUI'IGSI4ITTEL.
GETRAENKE, TABAKI.IAREI,],
VERZEHR V(}N SPEISEI,.I UI.]D GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U. AE...

BEKLEIDUNG, SCHUHE

HERREIIOBERBEKLEIDUN6. .
DAMENOBERBEKLEIDUNG. . .
KI.JABEI'IOBE RBE KLE] DUN6. .
TIAEDCHENOBERBEKLEIDUNG,
SPORTBEKLEIDUNG.,....,
HERREI.I-, DAI4EN- UND KINDERHAESCHE, SAEUGLIN6SBEKLEIOUNG.
STRUMPFHAREN, KOPFBEOECKUI'JGEIJ, BEKLEIOUNGSZUBEHOER UND .
-STOFFE, KURZITAREIJ,

SCHUHE. .
FREt4DE AENOERUNGEII UNO REP!RATUREN AN BEKLEIOUNG UIIO

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKTEIDUNG UND SCHUHE,

r.roHr,luNG§r,llETEN, ENER6IE.

I.IOHNUNG SMIETEN
ENERCIE,...,..

MOEBEL. HÄUSHALTSGERAETE UIJD ANDERE GUETER FUER OIE HAUS-
HÄtTSFUEi{RUN6.

MOEBEL. ,
BooiNaELAEGE, HErHrExrrLrEN:'iÄüiHiiiiirAiiöii: : : : : : : : : : :.
HEIZ- U. KOCHOERAETE, ANOERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE,
GESCHIRR UNO AI.IDERE GEBRAUCHSGUETER FiJER OIE HAUSHALTS-

F UEH RUI.IG .
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRUNG.....
OIENSTLEISTUNGEII FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNO, FREI'IDE REPÄ-

RATURsN UIID INSTALLATIONEN VON GEERAUC|ISGUETERN FUER OIE
HAUSHALTSFUEIIRUNG., ., .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREHDE REPARATUREN AN

1743, 53 1 00 3586,29 100 52{3,93 100

508,89 29,2 800,50 ??,3 1018,18 19,4

3,8
2,6i,0
1,1
1,8
1?
1?

6
3

6
E

2

1,3

1)
0,8

1,
2,
0,
0,
0,
1,

4,8
,a
1,1
r,2

1,6
4,2

1,3

0,5
0,6
0,3
.t,t

1,0

729,46

30,23
31,48
53,68
32,28
ao a2
Q' a1

13, 46
36,5,1

0, 46
0,87
3 ,65

15,14

LZ, /t
16,03

41,76

101 ,90

3, 00

598, 73

459,2A

2,4

5,8

o, i,

315 ,61

704,7 Ä
742,43

Ltt74
2?,?3

2,7

8,8

0,1

21,7

0,3

0,6

201 t43
134, 44
5?,04
58,30
96,51
63,79
70, 00

782,22

159,39

501 ,54

aa aa
33,63
24,06
62,41

86,37

1AI LL
66, 41
96,70

63 ,85
{3, 85

82,36
121,11

<2)

i211,00

28 ,85

25,24

3,0

9,6

0,1

z3,t

1
'1

34,3 881,!7

0,2

26t3
8,0

18
4

45
55

978
232

?q
ttz

,j
A

722,s6 7.0

r7 ,37

26,82

9,6 500,33

0
2

0
1

1,
I

1,

I/,bb
18,71

18, 45

2,tB
1,1

0,1

0,6

0,5
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2 EIIINAHMEN UND AUSGAEEN JE HAUSHALT UNO HONAT

{. VIERTELJAHR 1989

ART DER NACHI.IEISUNG
HAUSHALTSTYP 1 I HAIJSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DM IPROZENTI DI'l IPROZENTI DH IPROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS. UND KOERPERPFLEG5....,....

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE 6ESUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE......,,....
DIENSTLEISTUNGEN VON AERZTEN UND ANDEREN I"IED]ZINISCHEI.I

FACHKRAEFTEN , FREHDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEOE,....

DIENSTLEISTUNGEN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-
HEIME U. AE. . ....

VERERAUCHSGUETER FUER DIE K(]ERPERPFLE6E.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLE6E.
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERFLE6E, FREHDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERI.I FUER DIE KOERPERPFLEGi. .. . . . .

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI1ITTLUNG

KRAFTFAHRZEUGE UIJD FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER.,..
KRAFTSTOFFE .

VERBRAUCHSGUETER FUER KRÄFTFAHRZEU6E UND FAHRRAEDER. ..
FREI.IDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANDERE D]ENSTLEISTUNGEN FUEP KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHR-
RAEDER, ,

FREI4OE VERKEHRSLEISTUNGEN (OHNE PAUSCHALREISEN),......
NACHRICHTENUEBERMITTLUN6.

GUETER FUER BILDUN6, UIJTERHALTUNG, FREIZEIT

FERNSEHEMPFANGS-, RUNDFUNKEHPFANGS-, PHONO-, FOTO- UND
KINO6ERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZ:IT
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN:
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUIJG, UNTERHALTUNG, FREIZEiT..,,
UI.ITE R R I CHT S LE I ST UNG EI.J.
DIEI.ISTLEISTUNGEN FUER 8ILDUN6, UNTERHALTUNG, FREIZEIT....
PFLANZEN, GUETER FUEP DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHATTUNG.
FREI4DE INSTATLAT]ONEIJ UNO REPARÄTUREN AN GEBRAUCHSGUETERIJ

FUER BiLDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.

GU:TER FUER D]E PERSOEI]LICHE AUSSTATTUNG, DIENSTLEISTUNGEIJ
OES BEHERBERGUN6SGEI.IERBES SOI.IIE GUETER SOIISTIGER ART. . ...

6UETER FUER DI5 PERSOEIJLICHE AUSSTATTUNG
BEGRAEBIIISARTIKEL. . .. .
0 IENSTLE I STUI'IGEN DE 5 BEHE RBE RGUNG SGEI.IERBE S
PAUSCHiLRE] SEIJ
DIENSTLEISTUNGEI.I OER KREOITINSTITUTE UND VERSICHERUNGEN..,
DIEIJSTLElSTUNGEN UIIO FREMDE REPARATUREIT SONSTIGER ART,..,.

AIJSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBR,:.UCIi ;

OARUI.]TER:

STE UE RN.
BEITRAEGE ZUP SOZIALVERSICHEPUNG, ARBEITSFOERDERUNG..,
PRAEI,lIEN UND BEITRAEGE FUER PRIViTE VERSICHERUN6EN UNC

PENSIONSKASSEI.]
BEITRAEGE, GELDSPENDEIJ UND SOIISTIGE UEEERTRAoUNGEN.
TILGUIIG UND VERZINSUNG VOI.I KREDITEI{.

81 ,34

19, 43
4,42

13,69

18, gr-
4,75

19, 08

3, 41
113,78

AA

1,1
0,3

0,8

3?, 05
17 ,83

5,8

14. i

0,I

3,1

1 16,56 3,3 304,66

1Aq
0,4
a,? a

14,36

1,04
49 ,5E
{,36

a2 0a

1$,7!
65,75
5,86

733,12

2,4

1,3
0,1

0,7

1E ä

0,4 727i52

279,48
29, 08

107, {8
3,34

0,1
1,1
0,2

o,;
0,1

1,8
1,1

0
s
1

0
1

0

138 ,64 8, 0 592 ,39

tt 02

803,85

355 ,70
40,88

1trz,33
3,28

8;
91
09

125 ,80
s8,29
87,51

z)o cc

154 ,84

EO 02
1 ,83

40,0:2
23.,44
23,72

x
x

x
x
X

x
x

i,1 0,7

16,5

t2,4

0,2

5
26

1

31 ,86
18,68
53,25

5
6
7

7,8
0,82n
0,1

0,
I

2,3
3,7
1,6

1,3
1,4
0,7
0,4

6,.8
0r8
2,7
0,1

?,4
0,9
L,7

2,4
ao
!o

1,6
0,9
0,2

13{,37 7,7

r47,26
20s,20
L02,25

48, 65
88,02
85 ,36q4,7!
12,68

6 ,39

446,25

81 ,51
13{,06
58, 09
,a r 1

46,58
49, {3
?3,67
13,96

E Oa

91,66
21,36
EO OO

32 r02
1 ,59

16,01
19, 07

27,L6
14 ,60
34,13
10,10
2,7 7

t o ,o
17, 16

421

r ,86

57,10

10,89
13,29
12,58
)oa

1,6
0,8
?,0
0,6
4,2
1'1
1,0
0,4

0,1

3,3 83,33

8
6
8
7
2
2

0,
0,
0,
0,
0,
0,

10,05
{,60

1,1
c,0
o'8
0,6
0',5
gtz

q
0
4
5
3
1

0
0
0
0
0
0

x
X

x

x

634,56
853,36

20 6tr
171 , 00

L9,02

97, 04
101 , 91
425,53 1101,78

x
x
x
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3 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT Ii.IO I'IONAT NACH VERI,.IENDI'INGSZI.IECK

SOI"IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT U.IO I.IERT DER GUETER

1I. VIERIELJAHR 1989

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl ] HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I------------I 0M I PR0ZEI'|T I DM I PR0ZENT I 0M I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

NAHRUNGS14]TTEt, GETRAENKE, TABAKHAREI.J

NAHRUNGSHITTEL 2),,,,,.
DAVON:

TIERISCHEN URSPRUNGS 3)......
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2]-,.,., ,

6ETRAENKE.
TABAKI.IAREN.
VERZEHR V.SPEISEN U.GETRAENKEN IN KANTINEN,oASTSTAETTEN U,AE

BEKLEIDUNG,-SCHUHE.
OBE RBE KLEI OUNG
SONSTIGE BEKLEIDI.'ING.
SCHUHE. .

ENERGIE.
OARUI{TER:

ELEKTRIZITAET UNO 645.
HEIZOEL.
ZENTRALHEIZUNG' I4IaRHHASSER UND FERNMERME

I.IOEBEL, HÄUSHALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUETIRUNG....
DARUNTER:

r'10EBEL 5 )..,
BODENBELAE6E, HEII4TEXTILIEN, IIAUSHALTSI.IAESCHE. , . .. .
HEI,Z- UIID KOCHGERAETE, AIIO. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE.,.,....
GESCHIRR U.A, GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG ..,
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6),
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAUSIOFFE, REP, AN DER I{OHNUNG....,

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNOHEITSPFLE6E.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U. AE. E. O. GESUNDHEITSPFLE6E
GUETER FUER DIE Kt)ERPERPFLEGE,....
9IENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERFERPFLEGE 7).,

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KRAFTFAHRZEUoE UND FAHRRAEOER
KRAFT§Tt)FFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEU6E UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UIJD ZUBEHOER 8)......
ANDERE OIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9).
FREHDE VERKEHRSLEISTUI{GEN ( OHI{E PAUSCHALREISEN).
FERIISPRECH- UND SONSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETEF FUER BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREiZEIT
DARUIJTER:

FERNSEH-,
FOTO- UND

6UETER F. PERSOENL, AUSSTATTUN6 UND SONST. ART, REISEN
DARI'NTER 3

UHREN, SCH}IUCK 11 ). . . . .
TASCHEN, KOFFER U, AE......
DIENSTLEISTUNGEN DES EEHERBER6UNGSOEI.IEREES 12 ). . , . . .
PAUSCHALREI SEN

VERBRAUCHSGUETER,.........
GEBRAUcHsGUETEF voN MrrrLEäii' LääENiöÄüiR' üNöiööiä'

BEoRENZTEH I^IERT....
LANGLEBIGE, HOCHI,.IERTIGE GEBRAUCHSGUETER.....,.
I.IOHNUNGS- UND 6ARA6ENMIETEN...,.
REPARATUREN.
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN. .. . ..

17,{3,53

NACH VERI"IENDUNGSZT,.IECK

508,89

37q,91

100 3585,29 100 5243,93 100

192,56
182,35
75,93
16,28
41,76

11
10

4
0
2

5,8
3,0
1,8

5,1
0,5
lo

1,0
r,2
1,0
1,1
Url

8,0
IE

1,0
1,1
3,1

11

I'5
0,I
0,02A
1,1
1,0
0,4

23,2

2L,5

7,0

800,50

ss3,46

125,59
15,8t
36,50

22,3

15, 4

9,5

1018, 1B

676,57

19, {
t2,9

9,5

32,t
18'q
16,3
19, 4
1,8

11 ,9

2
b
2
3
0

6
6
3
0

5I
s
8
7

?

0

n
5
sq

269
284
L22
27
97

315
160

g'?
68

EOt 2C

273,48
107,48

3, 34
75,68
45,07
21,36

.EO OC

446,25

73,88
1,63
8,62

58, 09
{9, {3
t3,6 /
13,96

83,33

43
03
67
25
t2

61
01
22
38

328, 00
3{8,57
166, 44
15,78

r59,39

'?5,44
bbr{r
96, 70
63, 85
43, 85
25,24

501,5{
?6't r27
L42,2l
92, 06

1211,00
978, 45
2?2,33

180, 02
23,62
27,43

500 ,33

598,73
1159,20
139,52

1 01 ,90
52,32
31 ,63
77,94

88.85
8,87

33,94

sq
?5
90
11
08

138,64

26, 91

2r,3r
17,5?
18,66

81,
24,
14,
23,
19,

3{,3 887,7726,? 705,748,0 182, {3

8,8
{,5
2,4
to

3,3
0,7
0,s
!E
0,7

24,7
!9 17tr

3,5
0,{
1,0

co
1,2
1,3
1,3
1,0
0,6

16, 5
?,8
3,0
0,1
2,1
1,3
0,6

t?,4

1
7
4

4
E

5

3
0
0

9,6
a1
1,8

3,3
1,3
1,8
t,2
0,8
0,5

23
l8

4

L22,56

77 t37
2t,37
2s,82
17 ,66
18, 71
2,18

345,47

739,22
41,59
43,12
47, 56
37, 00
22,23

1 16 ,56
23,39
15,40
53,93
23,85

7
4I
3
1

{
1
0

I

304,66
54,88

142,23
/I.bl
35,93

131 , 61
15,65
t7,42

102,24
85,36
44,?r
12,68

,8
,0
r1
r4
,7

,8
,7

.1

t7

1
2
1
0

15
6
z
0
2
1
0
1

803 ;85
355,70
742,39

3,28
109,06
57,62
48,29
87 ,51

739 ,53 14,1

RUNOFUNK- UI,JD PHONOGERAETE 1O)
KINOGERAETE 1O ). .. . .

t34,3-7
at ca
!,z$
0,29

3{,13
13,29
17, 16

'1 ,37

57,10

8,24
4, 53

13,29
12 ,58

I
2
2

4
7
4

?,
0,
0,

1,
0,
0,

o'6
0,3
0.{
0'5

2,3 16{,84 3,1

0 20,41
3)7q

16, 01
19, 07

1296, 16

624, 05
578, 48
739,17

65, 18
244,25

36, 1

t'7,4
16, 1
20,6

1,8
7,3

37 ,98
18,56
40,02
23,45

7
4
8
6

0
0
0
0

?4
474
23

778

43
15

1685 ,63

964, 04
452,23

10 18 ,6s
96 ,89

626,5060

1) DER BEGRIFF TGUETER' IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST rI'IAREN UND DIENSTLEISTUNGEN' ZUSAMMEN. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE,3) OHNE FERTIGGERICHTE. - {) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. T4ATRATZEN. - 6),2.8, }.IASCH- UND PUTZHITTEL. -71 Z,B. FRISEUR.8) EINSGHL. ANHAENGERN, REIFEN, MI]TOREN, - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGENTIIETE, PARKGEBUEHREN, I,,IAGENI.IAESCHE. -
1O) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILET'I. - 11) EINSCHL. ANDERER 6OLD- UND SILBERSCHHIEDEI"IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERNACH-
TUNG IN HOTELS, PENSIONEN, FERIENI.IOHNIJNGEN, CAMPINGPLATZGEBUEHREN,

I.IOHNUNGSHIETEN, ENERGIE ( OHNE KRAFTSTOFFE ). . . ,
I{()HNIJNGSI4IETEN (AUCH HIETHERT D.EICENTUEMERI,,IOHNUNG U.AE. ) 4)

TUNGEN U,AE...

NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

45,6

11,3
4,3

27,2
1,3

70 )2

3
3I
6q
2

0
0
1
1
0
0

-8-



4 AUFT.IENDUNGEN FUER NAHRUNGSMITIET, GETRAENKE UND TABAKI.IAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEI.I

4. VIERTELJAHR 1989

ART DER NACHI.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTVP3i-------------I MENGE 1) I DI4 I HEN6E 1) 1 DI'l I MENGE 1) I DI,l

NAHRUNGSI'1IITEL, GETRAENKE, TABAKI,,IAREN INSGESAMT

NAHRUNGSI'1]TTEL 2)

NAHRUNGSI4ITTEL TIERI SCHEN URSPRUNGS

FtEISCH, FRISCH, 6EFROREN

RINDF LEI SCH .
KALBFLEI SCI].
SCH!,IEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UNO ZIEGENFLEISCH,
eaEr ilaaEr
HAC KF I-E I SCH .
INT.JEREIEII IJ. A. SCHLACHIIJEBEi'IPRODUKTE.
SOIJSTIGES FtTISCH.

FLEI SCfiI,TAREN

I,IURST UND ITIURSTI,IAREN.., . .
scrlrrxerr, §F:cr, nÄucx-,'äiiiiiLiiiöi: : : . : : : : : : : : . :
I^IURSTKONSE RVEIJ
FLEISCHKONSERVEI]. .. . .,
ANDERi FLEISCHERZEUGNI SSE,

FISCHE UNC -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

F 1 SCHI,IA REII.

F I SCH KONSERVEII
ANDERE FI SGHERZEUCI.JI SSE, KREES-

UIJD I,JEICHIIERE

l.rI Lili
TRIr,lKil:LCH (LiTER)......
KoTJDENST'1ILcH (EIuscHL. uilöiüÜiüiä;.,: :. :::: ::: : : ::
S].HNE ( TITER )

J06HUFT, BUTTERtIILCh.
SONSTIGE I4ILCHERZE'UONISSE. ...,.

KAESE. . ,

HART-, SCHIJITT-, h:]Ch-, SCHI4ELZKÄESE.
FRISCHiGESE U._ZUBEREITUIJ' (OHNE OUARKSUESSSPEISEI.I)
sruERtllI-CHKAESE. . . . . , .

EIER. . . .

FRISCH ( STUECK).
EEAREEITET.

BUITEF ( EINSCI.iL. MILCHiIALBFETT UIJD BUTTERSCHI,IiLZ ), . . .

SPEISEFETTE UlJ9 -0ELE TIERISCHiIi URSpRUNGS.

NAHRUN6SI'1]TTEL PFLANZLICIiEN URSPRUNGS

SPEISEFETTE UNC -OEtE PFTANZLiCHEN URSPRUNGS

ANDERE SPE]SEFE'!'T3 UNO -O:LE PiLANZLICHEN URSPRUN6S.

OBST UND -ERZEUGN]SSE (OiINE GETRAENKE UND MARHELADE)

FRISCHOBST

KE RNOB ST.
STE ITIOB ST.
BEEREN..
I.IE INTRÄ UB EN.
APFELSII'IEII, MANOARINEIi, CLEI,lENTINEN.
SOI.ISTI6E ZITRUSFRUECHTE
EANANEN.
SONSTIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKONSERVEN...

SCHALEN- UND TROCKEI.]08ST..
OB STKON SERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST,......
AIIDERES VERARBEITETES OBST

KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- UNO GEMUESEERZEUGNISSE

KARTOFFELN, FRISCH, .
KARTOFFE LE RZE UGNI SSE

1150
4Q

2 836

1 502
1 15C

221

87,55

22,43
1 E'

28,59
1,01

i5,,58

1,?1
3, 80

1 328
bi

2 048
?tr

I blb
549
43?
,14

915
236
249
294

4 883 59,75

5C8,89

37 4,91

192,56

qq AA

800,50

553, 46

289, S3

4,02

4, 08

43,82

14, 93
a ,71

28,31
0,72

1C, ES

2,4i
89,31

60,7-?
19,26
3,63
t,02

1 018.18

676,57

328, 00

6 384 93,78

531
8j

4?i
69

805
z3c

?64

?7)
339
t3'j
442

485

,13

,2i
,q7
,z?
,2?
r08
,30

?q 4d
13,88

1 C?
?,61

.1. 78

t,hz

18,6.1

4,?3

8, 19

6,Zb
0,10
0,08
3,83
EOO

3, 43
0 ,90

7,S1

2,43
0, 05
0,26

6 883

4 7t2 4
1

61,38
23,31
3,14
1,06
4,42

9,3{
0, 08
0, 13
3 ,53lt,2r
i ,89
6,67
2,68

16, 51

,73
,05
,37?c

,30

,24
,60

094
460
135
481

520

9,6

8, 48

4,16

3,72
,t co

354

18 ,9

1 378

6 ,38
t2 ?3

4,5 0

52,36

24,6C
z,0q
I,L2

12, 08

4?,52

c ct
0,91

t 0.9E

r),u1

15,36

0.33

348, 57

2,2'7
s,85

5, 08

,47
,06
,04

r lE
,63
,74

?1,0

t;;

L 23i
8l

089
294
126

21,2a
5,14
a,73
O E'

C EE
0, 0?

1C,00

c,24

1 873

62

1 508

10,21
n ,q

n:

1 218

46

98C

90

039
983
589
324

793

3A?
963

??;2
1s5

2

16
1{
Z5

1 392

16 656

182,35

qa5

3C,23

2?,32

31, {8

q 45
99

284,03

? oo

trro
2,60

38 ,5.{

26,87

;-'89
,i ,56
3, 34

<'/ oL

2tr E?

2

262
7A4
631
795

2 4

3

6
0
0
2

1

1

11 ,66

I
?
0
0

11
4
0
0

58

7
7

8 55
B4

80
61

43,81

6
6

1) SOHEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AN6E6EBEN IN GRAMil. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-9-
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{ AUFI.IENDUNGEN FUER NAHRUNGSI'IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND I,{ONAT NACH GUETERARTEN

ART DER NACHHEISUN6
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

IMENGEl)i DM IMEN6El)I OM INENGEl)I DI4

FR I SCHGEMUESE 11 ,96

0,88
0,23
12q
0,75
2,04

1 ,0i
0 ,32
0 t72
0,68

16 ,70

13, 09

53,21

25,07
12 ,65
5,51

27,23

1 120
815

26,90

1, 16
0 r37
2,?6

5,20
3,63
2,26
3,63
t,32
0 ,23
r,84
3,31

15, 05

4tqg
1i,56
0,52

96,5{

81 ,37

36,40
24,31
0,66

17, 18

i7,98
53, 79

166, 44

78, 00

BLUHENKOHL......
r.,lEIssK0HL...... ,

375
292

30Ä

ßä
694

395
305

2oä

66ä
2qa

83ö
36

505

0,6
14,7
3'0
0,7

130
1

0
0I
1
2
2
1

1
0
1
1

236
0,3

?2

235
c,3

18
t?

6

2
18
I

86
26
57
)1

23
78
13
10
10
06
tr

äE

10
18
55
97
83
47

97,72

LL,37
5s ,02
30 r?3

493
{05

3ai
SONST. KOHL.
KOPF SALAT.
SONST. ELATT- UND STENGELGEMUESE
TOI,IATEN.
GURKEIi..
SONST. FRUCHTOEHUESE. .
ZHIEBELGE14UE SE
HUELSENFRUECHTE. . . . . . .
SPEISEMOEHREN UND KAROTTEN.
SONST.6EMUESE

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEHUESEKONSERYEN U. AE.....
TIEFGEFRORE},IE S GEHUESE.
GEHUESEKONSERVEI,I, .,. .,.

ANOERE GEHUESEERZEUGNISSE (OHNE GEHUESESAEFTE),

BROT- UND ANDERE BACKI.TAREN.

BROT- UND BACKI.IAREN AUS BROTTEIG

BRCT (EINSCHL. KNAECKEBROT)..
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG... .
SONST. BACKI{AREN AUS BROITEIG

FEINE BACKI.IAREN (FRISCH Ui'ID TIEFGEFROREN),

OAUE RBACKI.IAREN.

zucKER, suEssr.laREN, r'TaRMELADE

ZUCKER (RUEBEN- I.IND Rt)HRZUCKER)...
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE)

BI 6.......
KONFJTUERE, GELEE, OBSTKRAUTHARHE

SOI'IST. EROTAUFSTRICH,.

GETREIOEERZEUGNISSE, NAEHRI,IITTEL, 6EIIUERZE

I.IE IZENMEHL.
R:IS.......
ANDERE GETREIOEERZEUGNI SSE

LAKES

SPEI SE SALZ.
EssIG (oHNE EssIGEssENz) iiiiiRi: : :: ::
SONST, NAEHRHITTEL UNO SPEISEZUTATEN. .

SONsT, NAHRIJI'I6SI.IITTEL., .,

tEo
'7,30

1 ,33

8,88

18 ,30

o 02

,E 6'

39,33

16,28

875
ac

810

a 124
2 1783

74
äE

2
0

96{
EA

3t2

783
965

b 3t/I 531

| 462

316
380

419

I 231
39

1 695 1 669

393
qg1

1 965
607

1 208

4,24

53 ,68

30 ,56

19,82
10,43

0 ,31

13, 49

9,53

32,28

0, 40

a2,07
tr, lo

31,06
20,99

0 ,53

lrr'97
14,51

53,21

3,28
r rbb

24,24
13, 08
5,452,tl
1EO
1 ,85

I
2

735

269
0,3

2, 90
0,67

ra ,a
5,5S
i ,80
2,46
1 ,83
0 ,35

84
86
33
73

68
33
64
10

4,94
7,87
0 ,68
2,76
2,55

19,73
1,40

36,60

9,67
13,74
9,20
4,00

73
47

?71
334
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Fachserie I 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wi rtschaftsrech n u n gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen.
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll als Ansestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommpnsbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe. Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson. kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe t g83 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke. Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Hausha,lte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte
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Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/ 63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 50 000 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte. Ausgabe 1983

W
STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.
Postfach 7, 74O8 Kusterdingen, erhältlich.
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